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Medienmitteilung vom 23. Oktober 2024 

Abstimmung zum Ausbauschritt 2023 für die Nationalstrassen 

Ostschweizer Kantone geschlossen für sichere und verlässliche Natio-
nalstrassen 

Am 24. November 2024 entscheidet das Schweizer Stimmvolk über den Ausbauschritt 
2023 für die Nationalstrassen (STEP). Der punktuelle Ausbau der Autobahnen entlastet die 
Gemeinden vom Verkehr, verbessert die Sicherheit und verhindert Stau. Deshalb unter-
stützt die Ostschweizer Regierungskonferenz (ORK) die vom Parlament beschlossenen 
Ausbauprojekte und den Verpflichtungskredit in der Höhe von 4,9 Milliarden Franken. 
 
In den vergangenen 60 Jahren hat sich der Verkehr auf dem Nationalstrassennetz mehr als ver-
fünffacht. In Zukunft wird er weiter zunehmen. Bereits heute kommt es auf stark befahrenen Ab-
schnitten regelmässig zu Staus und stockendem Verkehr. Diese Engpässe wollen Bundesrat und 
Parlament gezielt beseitigen. Zwei der sechs geplanten Projekte werden in der Ostschweiz reali-
siert.  
 

Stau verhindern, Quartiere entlasten 

 

Bei Stau auf der Autobahn weichen Auto- und Lastwagenlenkende häufig auf die Strassen in 

Städten und Gemeinden aus. Das führt zu mehr Verkehrslärm und Luftverschmutzung sowie Un-

fällen. Aus Sicht der Ostschweizer Kantonsregierungen verursachen Staustunden hohe Kosten 

für die Wirtschaft und behindern die Mobilität der Bevölkerung. Gut funktionierende Autobahnen 

lassen den Verkehr besser fliessen, verhindern Ausweichverkehr und erhöhen die Sicherheit. 

Funktioniert das Nationalstrassennetz, bleibt mehr Platz in Städten und Gemeinden für den öf-

fentlichen sowie den Fuss- und Veloverkehr.  

 
Ostschweiz profitiert  
 
Die Ostschweizer Kantonsregierungen sind von der Notwendigkeit des Ausbauschritts 2023 
überzeugt. Ein Teil der Investitionen kommen der Ostschweiz zugute. So werden die dritte Röhre 
Rosenberg mit dem Zubringer Güterbahnhof in St.Gallen und der Fäsenstaubtunnel in Schaff-
hausen mit diesem Ausbauschritt realisiert. Besonders in ländlich geprägten Regionen wie der 
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Ostschweiz haben Strassen eine zentrale Funktion. Im Zusammenspiel mit dem Schienenverkehr 
tragen diese massgeblich dazu bei, dass alle Regionen als Wohn- und Wirtschaftsstandorte at-
traktiv bleiben und an der wirtschaftlichen Entwicklung des Landes teilhaben können.  
 
Effiziente Nationalstrassen 
 

Die Bedeutung des Nationalstrassennetzes ist für die Ostschweizer Kantonsregierungen hoch: 
Die Autobahnen nehmen schweizweit rund 40 Prozent des gesamten privaten Strassen- und 
rund 74 Prozent des Lastwagenverkehrs auf, obwohl sie nur knapp drei Prozent der Länge des 
gesamten Strassennetzes ausmachen. Autobahnen verbinden die wirtschaftlichen Zentren mitei-
nander. Deshalb kommt den Schweizer Autobahnen eine sehr hohe volkswirtschaftliche Bedeu-
tung zu. Die Ostschweizer Kantonsregierungen empfehlen dem Stimmvolk deshalb, am 24. No-
vember 2024 dem Ausbauschritt 2023 für die Nationalstrassen zuzustimmen.  

 


